
VO. der überzeugt gelebten Religiosität seiner erwandten Marie de ondyY und se1inem
geistlichen Seelenführer bbe Huvelin, der 1: mıt der Frömmigkeit der französischen
chule’, der Patristik un! den Werken der Hl Iheresia VO  — vVıla un!:! des HL1 Johannes VO:

Kreuz bekannt macl Ads ensch, der die Einsamkeit braucht und sucht, sıch ber gleich-
zeit1g 1n die aäahe geliebter Menschen ingezogen U hat Zeit sSe1Nes Lebens die
gemäße ußere orm des geistlichen Lebens ITUNYeEN: Einsiedler, Tappist, monastisch-
kontemplativ ausgerichtete kleine Gemeins  aft, bis hin einem durchaus auch missiona-
risch verstandenen en 1n einer säakularisierten Welt, Urci tätige 1e un!' über-
zeugende chrıisilıche Lebensgestaltung der Frohbotschaft den en bereıiten.

Kennzeichen sSe1INerTr Spiritualitat ist die Ausrichtung se1nes Lebens auf die nbetung der
Eucharistie, die Herz-Jesu-Verehrung, SOW1e die Meditation und Angleichung das en
Jesu, 1n der N1ıCH uletzt seine „Mystik des etzten Platzes“ ihre urzeln hat. Gerade d1lese
„Mystik des etzten Platzes hat ihm Verkennung und Erfolglosigkeit die Ta gegeben,
1n Treue seiner erufung stehen. Revermann

LOHFINK, Norbert: Hinter den Dingen e1in ott. Meditationen. Freiburg, Basel, Wien
1978 Verlag Herder. 120 S kt.-lam., 14,80
DIie 17 diıesem Buch vorgelegten Meditationen lesen sich wIıe Predigten. Tatsächlich sind S1e
die Wiedergabe VOIl undfunkvorträgen UunN! Gottesdienstansprachen, die der bedeutende
Frankfurter Alttestamentler Del verschiedenen Anlassen gehalten hat Das Wäaäl einer
Zeıt, WI1e schre1ı In der die eologen „fIast 1U VOIl Mitmens:  1  kel sprachen“”, Er
versuchte, mıt seinen Abhandlungen „gege: den TOM schhwimmen“”,. Das edeutie nN1CH
daß SE Welt un ensch voöllig 1mM Hintergrund stehen 1äßt, sich 1n quasi-mystischen
Betrachtungen über Gott, seine Allmacht und ute versteigt. Es verhält sich umge-

hinter und 1n all den Dingen des menschlichen Lebens, der Alltagssituationen und
Beschwernissen, die sehr konkret e1m Namen nenntT, sSie. IUr ih' Gott, ist spürbar und

Werk Zu 1hm gelangt immer wieder hin un!: weist amı auch den Leser darauf hin,
und W1e gerade mitten 1n der Welt un 1n uUuNsSEeEIEIN en ott erfahrbar gemacht werden

ann. Man muß dem UiIOTr bescheinigen, ihm 1n diesem Buch gelungen 1st, 1Ne Veer-
bindung aufzuzeigen zwischen dem rTealen, oft beschwerlichen en 1n dieser Zeit und dem
Glauben einen überall anwesenden ott. Die Lekture 1äßt eiwas spüren Von der Freude

ott die gerade eute nottiut Hugoth

GUITTON, Jean: Zwischen den 7Zeilen des Evangeliums. München 1979 : Verlag Neue
Gtadt. 176 S K 16,80
Der französische Schriftsteller und Philosoph ean Guitton ist nıcht uletzt bekannt durch
seın Buch „Dialog mit Paul NT In seinem 1U  - untier dem 1ıLe „Zwischen den Zeilen des
Evangeliums” 1Ns Deutsche übertragenen Buch Evangıle ans v1ıe  : eichnet Stationen
1m en esu nach; Stationen, die für das VO  - der Auseinandersetzung miıt er un
dem Modernismus geprägte en des Autors besonders edeutsam WäaTell. Seine Betrach-
tungen kreisen el vorwiegend Szenen des uUukKas- un Johannesevangeliums: Johannes
der Täufer, Jesus als zwölfjähriger 1 Tempel, die Hochzeit VOINl Kana, Verklärung; die
ucharistie Im Mittelpunkt ste. für den ULiOT WDE em uch azare als Ort, dem
Jesus seine Erfahrungen gesammelt und seine Lebenseinstellungen hat

Guitton Sagl azu:! „Wenn INda.  - das unendliche weıgen VO  > azare erfaßt hat, das
unbegreiflicher un! erschreckender als das chwelgen des Weltraums und der Spiralnebe
ist, ann versie. INahl, daß NUuI das absolute weigen der Nnbetung darauf Nniworien
annn (S 64)
Es sind teilweise sicher eiwas ungewohnte Betrachtungen Cdie Guitton ler „zWwischen den
Zeilen des Evangeliums” anste Was Der gerade ihrem persönli  en Gepräge zuzuschrel-
ben Ist, Der Leser nbUm die innere Auseinandersetzung eines Menschenlebens zwischen den
Zeilen heraus; einNes Menschen zwischen neuzeitlicher Bibelkriti un gläubigem en Q us

dem „Jesus-Geheimnis“*. Seine Betrachtungen sSind dadurch Zeugnis sSe1Nes Versuchs, Z.U.

Wesenskern des Sohnes Gottes dur  zustoßen, seın persönlli:  es TE Hitzelberger
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